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Pressemitteilung 
 
„Beweg Dein Quartier" lädt zum gemeinsamen Entwickeln von Projektideen für die 
Mobilität und den öffentlichen Raum im Offenbacher Nordend und Hafen ein 
 
Offenbach | 06.03.2021. „Wie bewegst Du Dich im Viertel? Wo läuft’s gut? Wo hakt’s? 
Was braucht Deine Nachbarschaft für bessere Mobilität und mehr Lebensqualität?“. 
Mit diesen Fragen sind Bewohner*innen und Besucher*innen im Nordend und 
Umgebung eingeladen, zwischen dem 15. und 31. März bei der Onlinebeteiligung des 
Projekts „Beweg Dein Quartier“ mitzumachen. Die Ergebnisse der Umfrage werden die 
Basis für das gemeinsame Entwickeln von Projektideen für das Nordend in den 
nächsten Monaten sein.  
 
Alle reden über die Mobilität von morgen: »Beweg Dein Quartier« will sie gemeinsam mit den 
Menschen vor Ort ausprobieren und neu denken, mehr Raum für Menschen und Bewegung 
wie Begegnung schaffen, die Lebensqualität im Quartier steigern, Projekte unterstützen und 
sichtbar machen, Akteur*innen zusammenbringen, neue Projektideen entwickeln, die 
Impulse für die Mobilität der Zukunft setzen.  
 
Das Projekt startet am 15. März mit einer ersten Onlinebeteiligung zur aktiven Mobilität im 
Gebiet um das Offenbacher Nordend. Auf www.bewegdeinquartier.de sind alle Interessierten 
eingeladen, an der Befragung teilzunehmen. Die Teilnehmer*innen können auf einer Karte 
ihre täglichen Wege einzeichnen, die sie im oder durch das Gebiet zurücklegen und Orte 
markieren, die ihnen besonders gut gefallen oder die eher Verbesserungspotenzial haben. 
Auch Vorschläge für neue Mobilitätsangebote und mehr Aufenthaltsqualität können 
eingetragen werden. Wem es nicht möglich ist, sich online zu beteiligen, der / die kann an 
der Umfrage auch in Papierform teilnehmen. Die Umfragebögen können im Stadtteilbüro in 
der Bernardstraße 63 abgeholt werden (Mo–Fr 8:30–13h, zus. Donnerstag 16-18h und nach 
Terminvereinbarung). 
 
Die Ergebnisse aus der Onlinebeteiligung fließen anschließend in eine Reihe von Workshops 
ein, im Rahmen derer Maßnahmen für eine bessere und klimafreundliche Nahmobilität mit 
Bürger*innen, Stakeholder*innen, Expert*innen und Vertreter*innen der Offenbacher 
Stadtverwaltung entwickelt werden. Ergebnis des Prozesses ist eine „Agenda-Map“ für das 
Nordend – ein Katalog mit den gemeinsam entwickelten Maßnahmen für das Quartier – die 
dem Offenbacher Stadtrat und der Verwaltung vorgelegt werden.  
Am Ende erhalten alle ausgearbeiteten Projektideen von der Stadt Offenbach ein öffentliches 
Feedback. Zudem will die Stadt mindestens fünf der aus dem Prozess entstandenen 
Projekte aktiv unterstützen.   
 
»Beweg Dein Quartier« ist ein gemeinsames Projekt des Stadtentwicklungsbüros urbanista 
und der Ruhr-Universität Bochum mit Unterstützung der Stadt Offenbach. Das Projekt wird 
vom Bundesumweltministerium im Rahmen der Nationalen Klimaschutz-Initiative gefördert 
und fand mit einem ähnlichen Ansatz bereits im vergangenen Jahr im Nordviertel der Stadt 
Essen statt. 
 
 
Weitere Informationen zum Projekt unter www.bewegdeinquartier.de 
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Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Dr. Björn Ahaus, Projektteam Beweg dein Quartier / Ruhr-Universität Bochum // 0234 32 24279 

Astrid Großmann, Projektteam Beweg dein Quartier / urbanista // 040 571 995 270 

Tobias Kurtz, Stadt Offenbach / Stadtplanung, Verkehrs- und Baumanagement | Referat 
Stadtentwicklung und Wohnbauförderung / 069 8065 2790 
 
 
Über das Projekt 
Das Projekt »Beweg Dein Quartier!« will Mobilität im Quartier neu denken – gemeinsam mit den 
Menschen vor Ort, Bewohner*innen, Expert*innen aus Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
sowie Vertreter*innen aus Politik und Verwaltung. Im Mittelpunkt stehen das Entwickeln gemeinsamer 
Projektideen für bessere Mobilität im Quartier sowie das Testen neuer Mobilitätspraktiken im 
Alltag und temporärere Veränderungen im öffentlichen Raum, die zur Steigerung der Lebens- und 
Aufenthaltsqualität in städtischen Quartieren beitragen und Maßnahmen zur Reduktion von 
Emissionen liefern. Das Projekt wird vom Bundesumweltministerium im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutz-Initiative gefördert. 
 


